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Il Erzeugung und Betrieb vegetabiliſcher Rohproducte .

In rohen Pfälzer Tabaken hatten wir 1866 ein ſtilles Geſchäft ; daſſelbe war theils

durch übergroße Vorräthe , theils durch billige Preiſe aller ausländiſchen Tabake hervorgerufen , ſo

daß Verkäufe ohne Verluſt nicht möglich waren .

Die 1866r . Erndte lieferte eine große Quantität leichter Waare , aber mur wenig Deckblatt ,

welch letzteres zu hohen Preiſen ſchnell aufgekauft wurde . Der größere Theil der Erndte beſtand

jedoch nur in geringen und mittleren Sorten , welche ſelbſt bei den niederen Preiſen von 7 fl.

bis 9 fl. nur langſam Käufer fanden .

Bei dieſem niedern Preisſtand gab der Tabakbau im Vergleich zu den Hohen Getreide - und

Kartoffel⸗Preiſen den Producenten feine gute Rechnung .

Gegenüber den Jahren 1865 und 1866 hat ſich im verfloſſenen Jahre die Einfuhr von

unbearbeiteten Tabaksblättern und Stengeln in Vorausſicht einer Erhöhung des Eingangszolles

nahezu verdreifacht .

Die Saamenhandlung von Guſt . Männing hier hatte im Jahre 1866 einen Umſchlag von

ca . 10,000 fl. — Der ſelbſt gezogene Samen , repräſentirte einen Werth von 2000 — 3000 fl.

und denſelben Betrag erreichten die nach Norddeutſchland verſendeten badiſchen Producte ( Mais

und Hanfſamen ) .

Das Colonialwaarengeſchäft hatte in der abgelaufenen Periode wenig günſtige Conjune⸗

turen , da die politiſchen Ereigniſſe den Handel ſehr lähmten .

Die in den verfloſſenen zwei Jahren eingeführten Quantitäten Reis , welche hier zur Eingangs⸗

Verzollung gelangten , find aus der unter „Zollamtsverkehr “ veröffentlichten Tabelle erſichtlich .

Der Verbrauch dieſes Artikels würde durch Aufhebung des noch beſtehenden Eingangszolles

weſentlich vermehrt werden .

Die Preiſe der hauptſächlichſten Artikel Südfrüchte bewegten fich in den gewohnten Grenzen

mit Ausnahme von Mandeln , welche in Folge einer Mißerndte bedeutend theurer wurden .

Mit wenig Ausnahmen ging Caffee an faſt allen Märkten zurück, worüber die nachver⸗

zeichneten Notirungen von gut ord . Java an den holländiſchen Märkten die beſten Anhalts⸗

punkte liefern .
1866 1867

Februar 44 — 44½ cs . 41¼ — 41½ cs .

März 44/ %% 45 „ 40 % — 41 „

April E

Mai 40 — 40½ „ 40½ — 41½ „

Juni 39½ů — 40 „ 39½ — 41 . „

Auguſt 44 44½ „ 40 % — 40 % „

September 44 — 44½ „ 38 — 39 „

October 43 — 43½ % 38 — 38 %½ „

November 40½ —
„ 38½ — 39 . „

Tabak .

Sämereien .

Colonial⸗

waaren .

Reis .

Südfrüchte .

Kaffee .
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Spennan

nepre

Steinkohlen .

Roheiſen .

Tafelzink .

Schwarzblech .

Weißblech .

Bleiblech .

Maſchinenbau⸗

Geſellſchaft

Carlsruhe .
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Die bei hieſigem Haupt⸗Steueramte vorgenommenen Eingangs⸗Verzollungen weiſen für jedes
der beiden verfloſſenen Jahre einen Umſatz von ca . 400,000 fl. nach.

IIl . Erzeugung und Vertrieb mineraliſcher Rohproducte .

Auf der ſtädtiſchen Rheinbahn wurden 1866 Centner 2,884,771 und 1867 Centner

4,372,813 Steinkohlen gegen Centner 582,876 im Jahre 1865 ab Maxau verladen , welche
bedeutende Zunahme unſere frühere Andeutung rechtfertigt , daß Maxau als Stapel⸗Platz für

Steinkohlen vorzüglich ſich eignet .

Dieſes Reſultat dürfte nicht ohne Einfluß bei Beurtheilung der Frage über die zum Nach⸗
theile dieſes und des hieſigen Platzes beſtehenden Fracht Differenzen bleiben , welche wir ſowohl
in unſerem Berichte pro 1865 Seite 19 als auch in unſerem dermaligen Seite 14 ausführlich
erörtert haben .

V . Metallurgiſche Induſtrie und Handel in Metallen .

Der Conſum von Grobeiſen war im Jahre 1866 bedeutend geringer als im Jahre vorher
und verminderte ſich im Jahre 1867 noch weiter , ſo daß letzteres ein außerordentlich ungünſtiges
war . Die mechaniſchen Werkſtätten und Maſchinenfabriken verbrauchten viel weniger , es war daher
auch der Umſatz der Großiſten ein unbedeutender . Die unſichern politiſchen Verhältniſſe , ſowie
die ſchlechte Erndte des Jahres 1867 wirkten auch auf diefe Branche beſonders nachtheilig ein .

Der Handel in Tafelzink war von einiger Lebhaftigkeit , da daſſelbe immer mehr bei Bauten

zur Bedachung angewendet wird , dagegen war der Umſatz in Schwarzblech nicht nennenswerth .

Weißblech erlitt einen kleinen Abſchlag , weniger in Folge des geringen Conſums als in

Folge des Druckes den der engliſche Markt auf den deutſchen auszuüben ſtrebt .

V. Fabrication und Vertrieb von Maſchinen , Inſtrumenten u . ſ. w.

Die Maſchinenbaugeſellſchaft Carlsruhe beſchäftigte durchſchnittlich
1866 . 932 Arbeiter .

A T E,

und erzielte : eine Production
1866 . von 1,607,475 . 57 , fi
1867 . „ circa 1,400,000 , — fi.

Hergeſtellt wurden

1866 . 1867 .

37 . 32 . verſchiedene Locomotiven ,
114 . 160 . Güterwagen ,

ſowie verſchiedene Maſchinen und Maſchinentheile für Eiſenbahnen und für die Privat⸗Induſtrie ;
Außerdem aber auch Kriegsmunition , Kanonen und Geſchoſſe. Arbeitslöhne wurden im Jahre
1867 eirca 350,000 fl. bezahlt.
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